
379Vom zoten Junius 1774.

10) In der Glocken straffe in derer Gebrüder Schweiuebraden Behausung, siehet eine Zweyfitzige
Chaise so völlig zum Reisen eingerichtet, mit ganzen Thüren und rothen Plüsch ausgarniret, zu
verkaufen, der Hauswirth giebt nähere Nachricht.

11) Die 49te Ziehung der Herzog!. Braunschweig-Lünebnrgischen Zahlen-Lotterie geschahe den
27ten May mit betauter Accurateste, wobey die Nummern

69. 49. 77. 35 » 62.

aus dem Glücksrade zum Vorschein gekommen, alle hieher gefallene Gewinne werden bey den
Herren Collecteurs wo die Einlage geschehen, gegen Einliefernng der Gewinn-Billets ohne allen
Abzug promt ausbezahlt, die zote Ziehung dieser soliden Lotterie geschiehet auf den 17. Junir
1774.' und die folgenden von 3 zu 3 Wochen. Diejenige, welche zu dieser Zahlen - Lotterie ei
ne Collectur annnehnren, oder einlegen wollen, können sich bey dem General - Collecteur
Herz David Israel melden. Cassel den 2yten May 1774»

12) Es ist auf der Herrschaft!. Pulvermühle eiue Quantität rechter guter Hopfe« zu verlassen,
einzeln y bis 12 Pf. vor i Rthlr. und der Centner a 10 Nthlr.

13) Diejenige Jugend, sowohl vornehmen als bürgerlichen Standes, welche sich in schöner Schreib
art, richtiger Orthographie, fertigen Rechnen und Schreiben, auch sonstigen dahin einschlagen
den nützlichen Anweisungen zu befleisigen und zu perfectioniren, mithin des Endö Stunden zu
nehmen'gedenket, belieben sich aufm Töpfenmarkt in Nr. 856. zwey Treppen hoch, alfobald zu
melden, und die nähere so gute als billige Conditiones zu vernehmen.

14) Die 6yste Ziehung der Hamburger privilegirten und mit 622000 Mark Banco garantirten Zah-
len-Lotterie/ist Freytags den loten Junius 1774. mit den gewöhnlichen Formalttäten vollzogen,
wobey folgende Numern aus dem Glücksrade erschienen.

53. 44. 88. ^ 15* , Zr.

Alle hieher gefallene Gewinne werden bey den Herrn Collecteurs, wobey die Einlagen gesche
 hen, gegen 'Einlieferung der Gewinn - Billets, ohne allen Abzug prompt ausbezahlt. Die
rolle Ziehung dieser soliden Lotterie geschiehet auf den 1. Julius 1774. und die folgenden
Ziehungen geschehen von 3 zu 3 Wochen. Diejenigen welche Lust haben von diesem Lotto
eine Collecte zu übernehmen, können sich bey dem General-Collecteur Hrn. I. B. Bindernagel
melden, und der promtesten Bedienung versichert seyn, Einsätze werden bis den 2gten dieses
Mittags angenommen. Cassell den izten Junius 1774.

rz) Bey Hrn. Henrich Dremer in der Mittelgasse in des Hrn. Bacher Behausung ist in Commis
sion ZN haben: Der Englische Balsamus vite solaris excellentissimus, ober Herz - und Maqen-
starkender Gold-Balsam, der sich wegen seiner großen Tugend bestens recommendiret. Er ver
theilet nehmlich die Flüsse des Haupts, stärket die Natur und Gedächtniß des Menschen, con-
serviret vor den Schlagflus, hebt alle Magenbeschwerungen, stärket den schwachen Magen, cu-
rirt die Colic, hilft in wenig Minuten beym Frauenzimmer in den heftigsten Mutterschmerzen
und heilet Augenblicklich die allerheftigsien Kopf-und Zahnschmerzen, wie dann auch derselbe
für ansteckender Luft und Krankheit bewahret und besonders denen Hrn. Geistlichen zu empfehlen ist;
besonders wird dieser Balsam tn Curzeiten und Wassertrinken recommendiret, wo man mn 10Uhu
Morgens ans das Wasser iz Tropfen auf Zucker nimmt, welches den Magen stärket. Das Gläs-
gen davon samt einen gedruckten Buch, kostet 12 Ggr.

10) In.Nr. 82i. im goldenen Helm kan man eine 4 sitziqe Lehn-Chaise, eine halbe Chaise wie auch
ein Cariol nach Hofgeismar oder auch an andere Orte nach Belieben, um einen billigen Preis
nicht weniger ein Reit-Pferd haben.

!7) Es wird ein Gartenbursch gegen einen guten Gehalt, welcher Nachmittags zum Kegel-Aufse
tzen zu gebrauchen ist, in Nro. 821. zum Helm gesucht.

18) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß iv alhiesigem Zuchthaus ausser der von denen Weibs-
Züchtlingen verfertigten Spinnerey, besonders von denen Manns-Züchtlingen Brasilienholz ge-
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